
Braucht Hollenstedt einen parlamentarischen Untersuchungsausscl1u'ss?

Interessenkonflikt weitet sich aus
,

(PS) HOLLENSTEDT.Schon
äußerst subtil gestalten sich
die derzeitigen Entwicklun
gen in der Ortskerndebatte
Hollenstedt, sowie rund um
die Zukunft des ansässigen
Einzelhandels und der Kauf
landschaftim Ort schlechthin,
angesichts der Verkaufsab
sichten des Getränkehandels
Sternberg an Lidl. Investor
OlafWeberscheintmitseinem
Ansinnen, den längst unwirt
schaftlich gewordenen Kauf
haus-Würfel abreißen und ei
nen neuen Penny-Markt bau-

en zu wollen, geradezu in ein Verliert Hollenstedt seine Frischfleischtheke? Foto: Petra Schlage
Wespennest gestochen zu .
sein. Längst ist klar, dass die bauungspläne geändert wur- Wie in der Harburger Rund
Bemühungender Discounter- den um die Erweiterung des schauvom17./18.02berichtet,
KetteLidl, sichin Hollenstedt Edeka-Marktesvon Christian dürfte sichdieGemeindeHol
anzusiedeln, nach gescheiter- Hingst zu ermöglichen, um lenstedt auf nicht unbeträcht
ten VersuchenimGewerbege- ihn nunmehr in einen aus- liche Schadenersatzforderun
biet nie wirklich vom Tisch sichtslosen Konkurrenz- gen seitensWebers einstellen,
waren. Dies bestätigt auch kampf mit Lidl zu manövrie- der sich zwischenzeitlich Rat
Reinhard Wohlers, Prokurist ren? An die 400.000,-Euro hat beim Landkreiseingeholthat,
der Expansionsabteilungvon Hingstin den letztenJahrenin würde sie seine Pläne durch
Lidl in Wenzendorf. Die Be- sein Geschäft investiert, eine erneute Änderungen des Be
langeund Interessendes Kon- Vielzahlan Arbeitsplätzenge- bauungsplanes vereiteln.
zernssindinAnbetrachtdesin schaffen. Lesen Sie weiter auf Seite 5
derSamtgemeindeplatzierten '
Logistikzentrums nachvoll
ziehbar. Stellt sich die Frage,
wenn das Eisen, an dem hier
geschmiedet wird nicht so
heiß wäre, warum dann eine
nicht-öffentliche Sitzung in
dieser Sache, bei der Weber
sein überarbeitetes Konzept
dem Rat vorstellen wird?
Grenzt es nicht an einen
Schildbürgerstreich, wenn
noch imvergangenen JahrBe-
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Fortsetzungvon derTitelseite sich einige Ratsmitglieder
Das Kaufhausbetreiber an ihre Pflichtbelehrung er
Fritz und Christian Mausolf innern und sich nicht von
augenscheinlich zu Opfern Einzelinteressen leiten las
einer Befindlichkeitspolitik sen, sondern Entscheidun
werden würden, liegt auf genimSinneundzum:Woh
der Hand, die Formulie- le der Allgemeinheit tref
rung in der Presse, Hollen- fen. Hat sich die Kommu
stedts Kommunalpolitiker nalpolitik in Hollenstedt
würden an "ihrem" Kauf- hier zu weit von den Inter
haus hängen, gleicht da ei- essen der Bürger entfernt?
ner Farce und Doppelmo- Die Frage sei an dieser Stel-
ral. le erlaubt.
Angesichts der Wahlbeteili- Die bisher eher verhalte-
gung in Hollenstedt bei der nen Aussagen von Bürger
Kommunalwahl im vergan- meister Jürgen Böhme be
genen Jahr von 45% sollten scheinigen ihm zwar einer-

seits das neutralste Verhal
ten seit Gründung der
Schweiz, ändern aber kei
nesfalls etwas an der sich
momentan darstellenden
Konzeptionslosigkeit in
diesem Interessenkonflikt.
Bei einer Überschneidung
des Warensortiments von
nachweislich 47% von Ede
ka und Lidl wäre der Ver
drängungswettbewerb in
vollem Gange,. von einer
ortskernrelevanten Stär
kung des Einzelhandels
kann bei einem geschätzten
Umsatzverlust für den Ede-

ka-Markt von 30% kaum
mehr die Rede sein. Bleibt
abzuwarten, was das von
der Gemeinde in Auftrag
gegebene Gutachten der
Wirtschaftsförderungsge
sellschaft hinsichtlich Wa
ren- und Kundenfluss in
Hollenstedt prognostiziert
und aussagt. Wenn es am
Ende nicht 3066 Verlierer
dieses "Planungs-Spiels"
geben soll, muss ein wirt
schaftlich tragfähiges Ge
samtkonzept her, sollten
Verantwortliche Farbe be
kennen.


